
Neu aufgefundene Briıefe des etzten katholischen
Eirzbischois VOoO Upsala, Olaus Magnus

Von EUDENBERGER

Bei der Suche nach verstreuten Aktenstücken QUusSs der Bologneser
Periode des I rienter Konzıils fand ich die Mitte der dreißiger Jahre

Nachlaß des Valentin VO Tetleben, Bischofs VO Hildesheim,
Staatsarchiv Würzburg die unten folgenden eun Briefe des etzten
katholischen Erzbischo{fs VO  — Upsala, Olaus Magnus Wenige Jahre VOTI'-

her hatte Gottfried Buschbell Sammlung der „Briefe VO Johan-
NS und Olaus Magnus veröffentlicht! Auf Vorschlag INEC11N6ES Lehrers
Sebastian Merkle sandte ich daher EeE1iN«E Abschrift der neuaufgefundenen
Briefe Buschbell, der S1IC bei Gelegenheit herauszugeben gedachte,
aber nıicht mehr ZU Ausführung SE11N€ES Vorhabens kam  ®

Olaus Magnus, geboren (O)ktober 1490 Linköping, wa  an

sSam ımen mıt SC1NEM Bruder Johannes, er ı September 15923 VOMNM [Dom-
kapitel Upsala ZU rzbischof gewählt worden WAar, ber Danzig
un Venedig nach Rom gekommen. Als Johannes dort März 1544
starb, ernannte ihn Papst Paul II SC1NECIN Nachfolger? Noch Leb-
zeıten SC11C6S Bruders hatte jedoch Upsala Iutherischen Bischof
erhalten. Die Hoffnung, mıt Hilfe des Kaisers SC1NEN erzbischöflichen
Stuhl besteigen können, erfüllte sıch nıcht So ar als Exulant
auf die finanzielle Unterstützung des Papstes angSew16SCH Schon

Briefe VO  _ Joh un Olaus Magnus den etzten katholis  en Krz-
15  OoOilen VOo  > Upsala gesammelt erläutert und hrs  5  g& VvVOo  e} Gottfried Buschbell
olm 19392 Historiska andlıngar —— In Buschbells „Verzeichnis der
gedruckten Briefe der beiden Brüder Johannes un Olaus Magnus” ebd

XIX XAXÄLV fehlen Wel Briefe die Joh Magnus prı 1541 un
21 Mai 1543 VO Rom aus Damıan VO  > (30es gerichtet hat veröffentlicht 111

Damianı (0es Eequ11S Lusitanıi alıquot opuscula (Lovanıı 1544 tol Or 51
un:! 1v-OVvV

> Nach schweren Luftangriffen auft Krefeld Junı 1943 hatte sıch Buschbell
1NS$s Miünsterland begeben und sich März 19  S S5assenberg (Kr Warendorf)
nıedergelassen Am Nov 1946 starb Martiıa-Hilf Tankenhaus
Krefeld Vgl Joh J. Gottir Buschbell 100 re Gymnasıum
Krefeld, 1951. 139 f

Im Konsistorium VO Juni 1544: Auszug aus den Acta consıst. S,
1963
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20 Mai 1545 Nar ın der Konzilsstadt JIrient eingetroffen *. Die ın der
Sitzung 11 März 1547 beschlossene Verlegung des Konzıils ach

Bologna brachte ihn 1ın ernstliche Schwierigkeiten. Gerade damals
weckten die militärischen LEirfolge des Kaisers 1m Schmalkaldischen Krieg
Cu® Hoffnungen, daß sich auch ın Schweden das Blatt wenden werde
eın endgültiger Sieg schien die Voraussetzungen für die Rückgabe der
verlorenen Bischofsstühle des Nordens al die katholische Kirche
schaffen. Olaus durfte cs also mıft dem Kaiser nıcht verderben,

sich dessen Hiılfe nicht verscherzen wollte. Darum sprach sıch noch
März SC die Verlegung des Konzıils AaU: Wenn trotzdem

wel age spater ın der entscheidenden Sitzung der Iranslation
stımmte, geschah zweifellos In der nüchternen Erkenntnis. daß die
monatlichen Beiträge der Kurie seiınem Unterhalt versiıegen müßten,
sobald dem Konzıil fernbliebe. Um aber auch eım Kaiser nıicht anzuı-
stoßen., suchte selıne Abreise aus Irient möglichst lange hinauszu-
schieben, unschlüssig, ob bleiben oder sich nach Bologna begeben
solle Zunächst hatte verlauten lassen, gedenke anı Palmsonntag
(3 April) Irient ZU verlassen: annn nahm Ostern (10 Aprıil) als
Reisetermin In AÄAussicht: schließlich wurde Ende Mai, bis ın Bolo-

eintraf?. Als eINZIZET katholischer Bischof des Nordens sehe sich
SCZWUNSCH, der Konzilsmehrheit dorthin folgen, hatte schon aln

April entschuldigend Valentin VO Tetleben geschrieben
An diesen siınd acht VO den Briefen gerichtet. Aus einem

thüringischen Ministerialengeschlecht stammend, wäaäar Tetleben nach
Studien ın Erfurt un Bologna, 1511 un Doktor beider Rechte
promovıert worden wa der römischen Kurie talıg SCWESECH, seıt
1519 als sollicitator oder procurator des aiınzer Erzbischofs Albrecht
VO Brandenburg. Seit 1539 Domherr un V1ICarlıus ın spirıtualibus 1ın
Mainz, Nar 50 September 1537 ZU Bischof VO iıldesheim
gewählt worden nd hatte ın einem Prozeß der Kurie das Hildes-
heimer Stiftsgut eın päpstliches Urteil (27 August 1540 erwirken kön-
NCH, das seınem Bistum die unrechtmäßig entiremdeten Besitzungen
zusprach. Er hatte sich freilich verpflichten mussen, VO dieser päapst-lichen FEintscheidung nıcht ohne Zustimmung des Kaisers Gebrauch
machen. Damit wWäar S1Ee gul w1€e wertlos: enn arl hatte bereits
1m September 1530 die Braunschweiger Herzöge mıt dem VOon ihnen
okkupierten Kirchengut belehnt. Weil diese noch ZzU alten Kirche hiel-
ten, wollte sich weder die Kurie och der Kaiser mıft ihnen überwerfen.
Eine eCu€e Lage er  s  ab sıch, als Herzog Heinrich VO  —_ Braunschweig-
Wolfenbüttel VO den Fürsten des Schmalkaldischen Bundes vertrieben

Ebd 196, 1016., 15
Marsaner en, IrTient, prı 1547 99.  mus Upsalensis acdhuc

est ın 10. sıt TECESSUTUS vel “  non , unien Anm. T1eE
unten Anm Brief
unten TIE Über eileben Jetzt Herbert Grundmann, Valentin

v. Fetleben, Protokall des Augsburger Reichstages 1530, Gütersloh 1958,
dem ich das olgende entnehme.
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ulı 1542 un seın Land besetzt wurde., 6c: selbst schließlich ın Gefan-
genschaft Philipps VO Hessen gerlet. Mußte Jetz nıcht 1 Interesse
der Kurie, des Kaisers un auch des I rienter Konzils lıegen, daß das
Vvon Protestanten entfremdete Territorium seinem rechtmäßigen Herrn,
dem Bischof, zurückgegeben würde? Tetleben befand siıch miıthin ın ahn-
licher Lage w1e€e Olaus Magnus, der ebenfalls die FErwartung nıcht auf-
vab, daß eın rzbistum Upsala durch vereınte Bemühungen des Pap-
stes, des Kaisers un des Konzıils elines lages restituiıert werde. Als
erster deutscher Prälat hatte sıch bereits 1543 ın I rient eingefunden:
allein das Konzıil hatte damals vertiagt werden mussen. Der OoOrmser
Reichstag 1545 un: der Ausbruch des Schmalkaldischen Kriegs hiınder-
ten ihn, siıch bei der Wiedereinberufung des Konzıils abermals nach
Irient begeben. weshalb den I rienter Domherrn Ihomas Mar-

ZzuU seiınem Prokurator bestellte Weil aber dieser mangels der
bischöflichen Weihe nıcht ZU Teilnahme an den Konzilsberatungen
berechtigt WAar, bat ohl Z Anfang des Jahres 1546 seıinen
schwedischen Schicksalsgenossen Olaus Magnus laufende nforma-
tıonen ber das Konzilsgeschehen.

Seinem Wunsch kam Olaus heber nach, als ihm selbst darum
tun WAar', seınerseıts rasch un zuverlässig ber en Verlauf des

Schmalkaldischen Kriegs unterrichtet werden. Wer ware azu besser
imstande SCWESCH als Jetleben. der siıch se1t Sommer 1546 beständig 1ım
Gefolge des Kaisers befand? 10 Umgekehrt erhielten für diesen die brief-
lichen Nachrichten des Olaus erhöhte Bedeutung, se1iıtdem das Konzil
nach Bologna verlegt wa  i un infolgedessen der I rienter Domherr Mar-
alle nıcht mehr au eıgener Beobachtung ber das Konzilsgeschehen
berichten konnte. IDem letzteren blieh lediglich die Aufgabe, QaQus Bolo-
b  ,  Na bei ihm einlaufende, für Tetlehben bestimmte Briefe nach dem Nor-
den weiterzuleiten. Die Postverbindung zwıischen Bologna un: I rient
wa  — mangelhaft, weshalb die Briefe des Olaus bisweilen verspatet bei
Marsaner eintraten !. Merkwürdigerweise hat dieser auch das ihn
selbst gerichtete Schreiben VO November 1547 (unten Nr Tet-
leben nach Augsburg weitergegeben. Tetleben 1eß mıt den übrigen
acht Olaus-Briefen seiınem Liber secundus preludiorum concılıii SCHCIYA-
lis present1s oecumenıcı ridentini aniio Marcecii apertl,

eileben Marsaner, Mainz, Jan 1545 sSe1l UrTrC ınevıtabılıa,
rationabilia, necessarl1a impedimenta verhindert, persönlich erscheinen.
Marsaner solle sSe1INn Kernbleiben bei den Legaten entschuldigen und
procuratıon1ıs INe€e'  S et ecclesie INEAC nomıne ın recıpere, ürzbeg., Staats-
archiv, Mainzer N: Geistl Schrank, 1 $ Nr 95 51018

10 Grundmann
11 Den T1Ee VO Okt 1547 erhielt Marsaner erst al Okt:.: vgl unte

Anm. 9 TIEe Im August 1547 schickte (J)laus seınen Diener VO Venedig
au nach Irient, dem Marsaner ıne Briefsendung Tetlebens auf den Rückweg
mıtgab; unten Anm 711 Brief
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inchoati et ceptı beibinden, der sich Jetzt unter den Mainzer Beständen
des Würzburger Staatsarchivs befindet !

ber die der Briefe ist das gleiche ZU aSCH, w as Buschbell
der sonstigen Korrespondenz des Olaus beanstandet hat! Sie enNnt-

halten orobe Verstöße SCECH die lateinische Grammatık (Indikativ ach
ne!) und sınd überhaupt weıt entiernt VOonNn dem gepflegten Stil seliner
humanıiıstisch gebildeten Zeitgenossen. Häufig finden sich der Vulgata
entnommene Bibelzitate. Die Schreibweise selbst ıst nachlässig un
eigenwillig: der Verfasser korrigiert oft und verwendet Abkürzungen,
die schon selner Zeit nıcht gebräuchlich CH un schon damals eım
Lesen, ersti recht heute bei der Lextherstellung nıcht gerıinge Schwierig-
keiten bereiteten L:

Da tür die erste I rienter Konzilsperiode ebenso WwW1€e für die Bolo-
BNESCI Tagung sorgfältig geführte Tagebücher Massarellis vorliegen,
bringt der Inhalt der Briefe wen1g Neues. Doch lassen S1Ee mıt aller
Deutlichkeit die Enttäuschung ber die ranslation des Konzils nach
Bologna und die dadurch verursachte Spaltung der Konzilsväter —_
kennen. In der Rückverlegung nach I rient sieht Olaus die eiINZIgeE Hoff-
HNHUNS. Sie ware die unerläßliche Voraussetzung für die Wiederherstel-
lung der Einheit unter en getrennten Christen, die oberstes Zaiel aller
Konzilsanstrengungen seın muüßte !> Wenn auch zuzugeben ıst, daß
Olaus dieses Ziel nıcht ohne den Hintergedanken seinen eıgenen
Vorteil die KRückgabe des erzbischöflichen Stuhls VO Upsala ın se1ne
Hände verfolgte, berührt doch sympathisch, daß dieser letzte
Vertreter des katholischen Kpiskopats des Nordens aln dem eroßen Ge-
danken der Einheit aller Christen unentwegt festhielt Sie muüßte
meınt er 16 durch die gemeınsame Bemühung der kirchlichen Führer
des SaNzecn rdkreises 1mM I rienter Konzil suavıtate doctrinae catholicae

erreichen eın.

Olaus Magnus 1l Valentin VO Tetleben.
Trient, April 1546

Konnte Briefe Tetlebens nıcht früher beantworten Sen dringender
Konzilsarbeiten. Die Sessi0 hat prı stattgefunden:;: die nächste
SEeSS10 wurde auf Juni angesetzl, den Wiıderspruch des aus, der
keine Verzögerung wünschte. Die Dekrete der SEesSS1I0 über un
Tradition. Vor der nächsten Sessio sollen Reformfragen behandelt werden. Die
eilnehmer der Sess10 o daß die Zahl der Konzilsteilnehmer anwächst.

Mainzer M Geist! Schrank, Lade 18, Nr. 9, 1n Pergament gebun-
dener Folio-Band: auf dem Vorderdeckel die erwähnte Aufschrift

13 us d., a. O S, XI U, XVI
14 Vgl dıe hotokopie, die us SEeINET Sammlung voranstellte.

Vgl besonders T1Ee U,

TIE
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dusceptis tribus litteris Vestris! tatuto empore respondere NO  I

potul; urgebant enım Rmi cardinales legati, ut cCetius ep1scCoporum
irequent1us solito Pro discussione et conclusione divulgandorum deecre-
torum convenıret, T 1am Pro tertıa sessione felicıter est conclu-
Sı Hesterna c  c die pOost deliberationem septiımanarum quın-
UE decreta 1n publica conciıili sessione PCI archiepiscopum Jurritanum,
qu1 et m1ıssam de spırıtu sancto habuit®, lecta uerunt diesque future
SEeSsS1IONIS ferla quınta instıtutus pOost testum penthecostes satıs
ardenter 31 votum meum ®, Cul paucı adherebant, quod NCQUAQYUADN
prolongaretur SESSIO propier expectatiıonem totıus ecclesiae, UU S11
IMD11S persecutoribus gemit; se prevaluit a  9 qula finxerunt
Jongius 1Te eic

Primum ıtaque decretum est de Canon1CcI1s lLibris ei SCT1P{UFrIS
traditionibus apostolorum Darı pietatis altectu recipiendis el SCITIVall-

dis’: secundum de unl editione ac SscCr1ptiure, biblie videlicet, SUSC1-
pienda ®; tertıium, qu1s Sul  ® ei tforsan depravato intellectu SCT1D-
turam SACTanmı interpretetur ®; quartum de impressoribus, ut ıne
ordinarıorum el Inquisıtorum examıne nıl imprimant ; quıntum cConira
abutentes SaCr1s SCT1PT{UrIS ad T’6S prophanas *, prout pasquillus dicit eic

Ante b proximam forsan sessionem deliberabitur PCTI paires de
emendatione predicatorum, et1am quod ep1ISCODI Iirequentius predicent
eti resideant apud ecclesias SUas 1 Item de puer1s ın melioribus doctrinis
ei moribus instruendis, de g ymnasıls ei rectoribus corrigendis * ei ıta

Diese z Briefe sınd verlorengegangen.
Gemeint ıst offenbar der eschlu VOoO Januar 1546, daß Zu Be-

schleunigung der Konzilsarbeiten die Konzilsyväter ın Gruppen Klassen
uıunier dem Vorsiıtz Je eınes der Präsıdenten beraten sollten. 572, 17

Am prı 1546 fand en nach der die Sitzung statt
Salvator Alexıus Salepusıius, Erzbischof VO Sassarı. zelebrierte die Messe und
verlas hinterher die fertiggestellten Dekrete., 90, 11 E

Die 5. Sıtzung wurde auf Donnerstag den 17. Juni 1546 anberaumt: J.  S

das decretum indictionıs 92, 35
(O)laus Magnus hatte sıch 1n der Generalkongregation VO pri VOI-

eblich aIiur eingesetzt, propitier elaboratos abusus die 5. Sıtzung bereits
Mai abzuhalten;: UU  — der Erzbischof VOo.  - Armagh und die Bischöfe VOo

Pıenza und Clermont die den Maı orschlugen hatten sich ıhm angeschlos-
SC 8 ® 2 9 3 s 6  6 Luk 2 ,

Decretum der Sitzung, d.,. 91,
Decretum IL, Absatz 15 eb 91, 35

Q Ebd Ahbsatz Zn a. 02,
Ebd Ahbsatz S A, a. 92, 11 Doch ıst dort DU VOo Imprimatur e  n

Ordinarius dıe Rede, nıcht VO Inquisıitor.
i1 FEbd Absatz 4, 9 9

Vgl die 5. Aprıil 1546 verlesenen Abusus scr1pturae et remedia,
7 S {f.,
Ebd Abusus bzw. remedium 1: . d., 7 $ I,: CI ff7 ’3
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de similibus, donec ventum fuerit ad materı1am de vıta ei honestate a
moribus reformandis: se ibi labor et dolor er1t, qula UNuSqu1sque
vıvere nıtıtur ın Consueta voluptate, Yyu«cC necessıtare videtur.

In hac sessione erant“ tires legati apostolicı cardinales duoque alır
assıdentes cardinales. OCTtoOo archiepiscopi1, 41 ep1sSCOPIL, abbates tres sanctı
Benediceti, generales diversorum ordinum seX  14 Cesaris OoOrator C}
OPPOSs1to loco cardinalium predictorum *® IMAaSNus praeterea
doctorum theologie, 1UTr1Ss ei medicine, 1M mo ei nobilium ei oratorum
plurimorum etc.  16 Spero, quod In 1€eSs augebitur ıta. ut multi;
vocatı electi et1am credantur !7

Würzburg. Staatsarchiv. Mainzer Urkk., Geistl. Schrank., Lade 1 a Nr 9,
165r, Kopie SaCC. XVI: weıtere Kopie eb 164r, Jedoch Tst mıt Hesterna die
beginnend; 165r Copla lıtteris Rmi Upsalensıs datıs ITridenti die
Aprıilis 1546 Einlaufvermerk Presentate Ratısbone die VII lunii aNNo XLVI
PCTI Quirinum a  er m1sse Moguntia pDeCTI Georgium MECUM; Na dıu
Moguntie fuerunt, antequam huc mıtterentur.

Am Rand VO an and Ferla pOost festum penthecostes SesSS10
habebitur. Am Rand uild ın proxima sessione fiet Am Rand ume-
IU prelatorum ei cardinalium presentium ın ultima sess10Ne.

Derselbe an denselben. J rient, März 1547

Hat Tetlebens Brief VOIN März empfangen. Läßt UTrC| Marsaner Kon-
zılsdekrete übersenden. Die plötzliche Konzilsverlegung nach Bologna, an
21 Aprıil die SESSIO VIIL stattfinden soll Sah sıch SCZWUNCH, dem eschlu.
der MayJorität zuzustimmen: wiıird uUum ()stern nach Bologna ygehen. eifleben
soll beim Kaiser für dıe Wiederherstellung der kath Religion 1Im Norden tätıg
Se1IN. Verspricht seınerseıts für Tetlehben einzutreten. Von eıner Stellungnahme
des Kailsers Konzilsverlegung ıst noch nıchts ekannt: bıttet u  z Nachricht
darüber.

Rme ın C hristo Pater. amıce charissime. Litteris Vestris die Martıii
Ime datis! eti PCTI gratıssıma INanlu recept1s die 13 eiusdem ® de

Vgl die Liste der eiılnehmer der Sitzung, AaA 101 1 dıe jedoch
DUr Ordensgenerale (102., {f.) verzeichnet.

15 Franziskus J1oledo. a. 101.
Vgl die Liste der Nobiles un der heologen. &. 105

I 20, 1 2 $
Quirin Galler au assau Wa Sollizitator und Prokurator des Mainzer

Erzbischofs Kard Albrecht Brandenburg:; besaß Kanonikate an St Viktor
und Liebfrauen 1n Maınz und seıt 1539 die Propstei St Moritz eb 1547
er confraternitatis Mariae de Anima Teutonicorum de rTbe Romae
1875 133 Fr. Herrmann. {)hie Protokaolle des Maınzer Domkapitels I1 (Pader-
born 452. Anm L 458:;: 549; 901

Am Jan 1547 Wäar Kalser Karl In Ulm eingezogen. Am März
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hils, qUa«C vel ın litteris vel extra cas declarandum restabat, libenter
respondi *, promittendo 1MpPr1m1s vel PCI 1301 vel alium partıcıpem facere
Dnem mam decretorum Pr1us ei posterıus hiec publicatorum. Eit ob id
1am dedi R do 1home?, amıco | )nis Rmae ei INCO valde bono, trıum
decretorum coplam ”, ut habıta ydonea oportunıtate Caın ad Sumı et
desiderium mae Dnis transmıttat

Scripsi ın prefiixa data, qualiter mutatus EsSsSe locus concıili s certo
eti repent1ino quodam motu (michi NO satıs grato) ın Bononiam *, ut ıbı
patres unıversı ei singuliı ad 1em 21 Aprilis Pro celebranda octava ?
sessic0nNe sSu. consti:tutione XTaVl1SSıMaAarum PCNAaTrum adesse teneaniur
Kgo etiam, licet plurıiımum (ob ardua alıa VeTSUS aquilonem subeunda

perficienda neg0oc1a) renıtens CTamM, attamen, quıa unıcus hic SUu.

Pro amplissimis regn1s, ibıdem cogebar cedere mayoribus patrum
votıs® ei ıntıme DDeo petere, ut effectum quandoquidem optıma Ila
decreta CONSEquaNiTUur. Ego ıgıtur Cciırca festa paschalia ” illuec, scilicet ad
Ta! VO dort nach Nördlingen auf, Nuntiaturberichte I. Abt 4206, 11 f"
501, 21 Tetleben befand sıch seıt dem Regensburger Reichstag 1mM Sommer 1546
ständig ın selner Begleitung, rundmann, Valentin v. L1etleben. Protokaoll

Sein Brief VO März ıst nıcht erhalten. Er lag einem gleichzeıtigen
TIE Tetlebens Marsaner bel: vgl dessen Antwort VO März „Litteras
Rme { )nis V’ qUas prıma presentı1s mens1s ad e  1l L copulatıs magıstro
postarum hic accepI1. Subito Rmo archi1ep1scopo |Upsalensı s {] A presentavı”,
Würzbeg., Staatsarch. 3577

Diese Antwort ıst nıcht erhalten.
IThomas Marsaner (Marsoner, Marschaner), Generalvikar und Dom-

scholaster ZU Irıent und Domherr Z U Brixen. Über ih G.C. Knod, Deutsche
tudenten ın Bologna, Berlin 1899, 334, Nr 2001 efileben hatte ihn amn Jan
1545 ZU seinem Prokurator beim ITrTienter Konzil este 390, 1 3012

VIL, 3 x 2 $ eic Am März schickte Marsaner 1nNne verbesserte
Kopie der betr. Dekrete Tetleben mıiıt einem kurzen Begleitschreiben
„Superlorıbus diebus biıinas ad R mam INECAas dedi lıtteras aCc decretum ın
NnOovıssıma sSEsSsS1ONE celebrata, licet forsıtan NON Correctum. Nunec ın presentı
ıterum alıiud correctum de INAaNnlu archiepiscopi\ Upsalensıis, qu]1 SUu stucdı0
ei favore S1LO maxıma difficultate 11 !] ürzbg., Staatsarch. a. 0
3587

Die Verlegung des Konzıils nach Bologna War In der Sitzung
11 März 1547 beschlossen worden, 1032

1elmehr Sitzung; vgl NL
(Olaus Magnus hatte ın der vorbereitenden Generalkongregation VO.

März erklärt. die ın Irıent ausgebrochene rankheit sSe1 kein legitimer
Tun das Konzil Z verlegen, und das eıl der Seelen sSe1 höher eINZU-
schätzen als die Gesun  eıt des Leibes, 1016, on folgenden
Tag hatte jedoch selinen Widerstand aufgegeben und schließlich ıIn der ent-
scheidenden Sitzung dem Translationsdekret hne Einwendung zugestimmt,
a.a. O 1019, 34; 1055., 21

prı och Aprtıl chrıeb aus uUuSs ITrTient Kard Cervin],.
Buschbell . rst Maı traft In Bologna eInN: unten Brief 4_
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Bononiam, locum michi quası fatalem (quia bis ın faucibus mortıs
iıbidem fueram), vadam ®©, praesertim ad continuandum precibus et la-
OoTe concilium hoc tam splendidis PI1INC1IPU1S inchoatum.

Rogo interim }, ut ma [ )tio mel sıt ubi 0CCasıo accesserit)
apud Clementissiımam Cesaream Mtem ut plus ultro extendere velit
pıetatem SUalıl ın restituenda religione eti consolandıis perpetuıls gemi1t1-
bus ıllorum populorum, quı ad e1Ius Mtem post Deum sıne ıntermıssıone
Irigunt oculos® et PrECES .Uas. Kg0o viceversa SCHMDECTI recordabor PCI-
SONall et virtutem ] )nis Rm ae, ubi aliquid PDPCTI e1IuUs nomıne venıet
perficiendum. Nondum huc FCSDONSU veniıt quomodo (esareae Mti
placet hec mutatıo concilii nımı1ıs repentıina, UQUO S1 aliquid reSPON-
derit (et conciılio forsitan nationalıi erigendo), michı ene tacıet Rma
[ )tio V.h, UUa Domino Deo SCHMDCTC recommendo. Kıx TIridento, 1547 die

Marcil.
Eidem Rme deditissimus

Olaus eadem gratia archieplscCopus Upsalensis.
Würzburg, eb 2617 Urig. Autoegr. Siegel Außenaufschrif R mo 1n Christo

patrı ei D. Valentio, Dei ei apCe sedis gratia eP1SCOPO Hildesemens!], am1ıCco
charıssımo. In ula Cesareae Mtis, Einlaufvermerk: Presentate Dissernreudt

Keram die 10. Aprılıs 1DSO die pasche, PCTI /Zappatam postarıum date
Brunonı Comp ! ın kegra NNO

Am Rand VO  _ der and Tetlebens Litteras I1CAds Ima habuıt.
Am Rand VOo der Jleichen and Iria decreta concılıl Irıdentinı PCT

IThomam Marsaner mıiıttet. Ebd VO  > gleicher and De mutatıiıone CON-

cıilı Irıdentinı repentina. Ebd leiche and 21 Aprilis ononle
SESSIO celebrabitur. Ebd gyleiche and Bononiam proficıscetur adc

paschalıa festa. Ebd gleiche and Kogat, ut apud Ces Mtem impıger SS«C

velim ei relig10 eic In partıbus 1sS restituatur. Cod venerunt. Am Rand
VO Tetlebens and Nondum Irıdentum venıt reSpONSu (Des Mtis de mutato
loco concılıı repentine. Am Rand Jeıche an Petit FrFeESDONSUM CUulLll

up mutatıone concılıu.

T’homas Marsaner hatte al März Tetleben geschrieben: „dunt hıc acdhuc
ard lanensis Hispanus et multı, quası N  s ep1scop1ı Hispanı, quon1am NO  —

volunt recedere absque delıiıberatione CesarIıs. Upsalensis vult INaNleTItC uSQqUuU«C
ad domınıcam palmarum. multi plura dıiıcunt de TECESSU., qQUE Rma [)tio

1am plurıbus satıs intellexit”, ürzbg., Staatsarch. 2571
Par 2 s 1  $ Tob 3!

Der Kaiser Wäalt 5. Aprıl ın Eger eingerückt, das Osterfest
ejerte. Zuvor hatte 1n Tirschenreuth Könıg Ferdinand un Mortitz VO

Sachsen aufgenommen, Nuntiaturberichte Abt 5363 Vgl Brandı, Kaiser
arl VS München 487

Bruno Comp, Kanoniker Kreuzstilft ildesheim, erwähnt
ürzbg, Staatsarch. d. 357
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Derselbe an denselben. Trient, April 1547

Marsaner hat Olaus eınen T1I1eE Tetlebens gezeıgt mıt Nachrichten über
den dieg des alsers und dessen mögliche Auswirkungen auf die Lage ın öln und
Westfalen:;: ferner über 1Ne Gesandtschaft des Dänenkönigs al den Kailser.
Bıttet etleben, beim Kaiser dafür einzutreten, daß bei den Verhandlungen
die relıg1öse Lage ın Dänemark un den Nachbarländern berücksıichtigt wird.

darüber bereits etwas vereinbart wurde, soll eileben iıne T1
schicken; ebenso achrichten über 1ne€e etwalge Unternehmung des alsers

die nordischen Fürsten. Hat die Konzilsverlegung Finspruch
erhoben. MUu. aber als einzıger kath. Bischof des Nordens nach Bologna gehen,
obwohl für seine Gesundheit ürchtet Die weıtere Korrespondenz wıird
Marsaner vermuitteln. Hat einem oldaten e1iNn Empfehlungsschreiben Jlet-
en mitgegeben, außerdem Briefe den Bischof VO  — Laibach un Kanonikus
Prockendorff VO  > Breslau. Idbie französischen ÖOratoren, D 1n Venedig, Fer-
ara und Brescla, erwarten Weisungen ihres Könıgs für ihr erhalten CH-
über der Konzilsverlegung. 1Läßt siıch dem Beichtvater des alsers empfehlen.

Rme ın Christo Pater ei Domine amantıssıme, salutem ei
felicıtatem. Communis amıcus noster, clarissimus VIT Thomas}, ITrIi-
dentine ecclesie CAaNnONn1Cus el scolasticus, satısfacıens COMMI1SS10N1 Rmae
Dnis V, ın Pr1INC1p10 Aprilis receptas litteras eiusdem ostendiıt michl, ın
quibus deprehendo plurima Oova DC admirabili vıctorla“ (cesareae
Mtis el restitutione melioris speı Pro clero eti libertate ecclesiae (
lonıensis, YIMO ec1am reductione aliorum ep1scoporum ın V1C1N1S PTO-
VINCIIS Vestphalie ın fide nutantıum eiC.; demum de magniıfica legatione
reg1s Danie 2 excusantıis S quod ın liga implorum Protestantium NO

tuerit ın Smalchaldia. atque ad renovanda pacta alias Spire Cu

Thomas Marsaner:; nm. >3 ZU Brief ber Tetlebens TIE Mar-
vgl dessen Antwort VO prı „Liıtteras Rme el Nor-

lingen ad I datas Martıl dıe eiusdem magıstro postarum hic aCcCcepI,
quıbus SaNle plura NOVa de statu ei Ces Maiestatıs, de exercıtu

5Uo, ın qQUO STaiu omn1a exıstunt, intellex]1, de quıbus ag ei e immortales
gratias, as Rmo archiep1scopo |Upsalensı il1co COMMUNICAYI. Copulatas
VeTO lıtteras ad RKmum Philıppum [Archintum|];, ep1sScopum Burgi epu  T,
m1 ın Urbe V1Carıum, 111Cc0 pCI postam Bononliam ei adc em fidelıter
transmısı. Superioribus ternıs m els R mam Dnem de TECESSU legatorum et
multorum ep1scoporum satıs admonul, qu]1 ononıle sun(t, 1bı sessionem
(ut dic1ıtur) celebrarı. uUC sunt hic ard. Hispanus lanensıs Cu. epls-
CODIS Hispanıs, quı adhuc hiec (ut aud1ı0) volunt INaNnleTe qu ad resolutionem
esarıs et sıne hıcentıia Sue Maiestatis abhine 10  - recedere. Rmus Upsalensis
ucC est 1n uD10, sıt TECESSUTUS vel NON. KHorsıtan lıtterıs SuUls Rma |tio

intelligat”, ürzbg., Staatsarch. 369Q271
Gemeint ıst die 1U Beendigung des Donaufeldzugs dıe

Iruppen des Schmalka  ıschen Bundes, diıe 91. Nor 15  n nach Norden ab-
SCZOSECN WarTenNn, Brandı 478



60 FREUDENBERGER

Cesarea Mte facta®3. Pulchra egatio hec est, S1 verıssımıs rationibus:
fulciatur. quod utı1que PrCO (01410 publico tierı affectaret, ut aliquando
infelicissima Danie natıo Cu V1IC1INIS PTrOVINCULS inveniıret et
reverenclam religionis; Pro CU1US, religionis scilicet, honore et dignitate
(prout Pr1us ardentissime petiveram) obsecro R mam [ Inem V ut SUummı1s.
studiis conetur apud Cesaream clemenciam 1MpPr1m1s tier1ı ment.ıonem,
aut totalıter NON negligi aut ın longum LEeEMPUS proteları. Gloriosissima
erıt Mtas apud SUMMMUuUm Deum et formidabilis apud 1N1mM1COsSs
5SUOS, ubi prımum quesieri1t TCQNUÜUM Del Et S1 quid 1am In pactıs hujus-
modi legatorum Cu. Cesarea Mte conclusum sıt, iınstantıssıme rOSO F mam
Dnem Va ut ad Coplam miıttat, presertim pCrIr INaNlus

predicti Thome EKciam S1 QUam expeditionem ( esarea Mtas parat
contra princıpes aquilonis, quı videntur a ormidare 1ustam
Cesarıis correptionem vel astu quodam tuentur pacto pPCFI Nunc10s
anorum stabilito, el de hoc UUOUUC peto informar/|.

Scripsi ° alias [ ni e die 15 Marciıi? (per magıstrum domus
cuiusdam eP1SCODI Hispanıi, quı postarum ıvıt ad imperatorem),
quomodo facta extraordinarlia sessione ® (eaque acceleratione)
translatum eratlt oncıilium 1NC INn Bononiam el quomodo fortissımis
ratiıonibus ıIn concilio adductis NUNquUuam probarem tam repentinam
(Cesare, qu1ı nostrorum decretorum EXEqUuLOT fierı debeat, irrequis1ıto)
fieri debere mutatıonem —. Omnes Hispaniarum ep1sCop1 el aliquot
Neapolitani erant ın eadem sententıa ® Attamen. qula NC EP1ISCO-
patus ın reZNIS aquilonis 4 pastoribus catholicis sunt destituti. coactus
S{ı Sequı eandem translationem Bononiam S1 forte, quid 11 1a m
transactıs annıs Pro religione restauranda (saltem apostolica autoritate)
efficere NON potul, ad aliquem effectum valeam ordinare. Sed n  [
adeo invıtus locum alıquem ın Italia velut illum accessı ©, qulıa bis
ibıdem fueram In faucıbus mortıs *, N1UNC sepulcrum CCESSUTUS,. Diıe

UÜber diese Gesandtschaft des Dänenkönigs Christian I1IL vgl Concinos
Bericht VO 290. März 1547, Nuntiaturberichte 666 Brandı 48 9 über den
Vertrag VO  — Speyer VO Maı 1544 eb 458 und I1

Matth 6, Luk. 12, 31
Dieser Brief erreichte eileben nıcht: Nnm. und oben Anm Z

TIE Sessi0 VIII Vo 11 März 1547, 1052
Vgl oben Anm. T1e
Insgesamt stımmten Konzilsväter dıe JI ranslatıion, afür:;

Stimmen zersplıittert, 1052 1n, eschichte des Konzıils VO

IrTıient I{ (Freiburg 1957 366
Von entscheidender Bedeutung für die Aufgabe selner anfänglich

ablehnenden Haltung dürfte se1ine finanzıelle Abhängigkeıt VO  - der Kurle
SCWESCH Se1IN: vgl M H. Jedin, Die Kosten des Konzıils VO  u

J rient, 1n Münchener eo Ztschr. 1953 127. Derselbe, Gesch Konzıls
VO IrTient

I die gyleiche Klage bereıts 1M Brief VO März. Wann aus iın
Bologna krank gelegen hatte, steht nıcht fest
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ıgıtur pasche 1n ıter conieram !l, S1 ınterea aliud pontificis volun-
tate de restituendo concilio (prout plurimi sperant) liıtteris vel NunNCIIS
1910) fuerit declaratum. Sed, ut dixi, 1homas, tamquam nosire pıen-
t1issıme solliceitudinis Promotor ei adiutor. omn1a ınter NS disponere
potest”. Clll ec1am ul um speclalibus ıtteris mels die 18. Marcıil **
dedi trıa decreta ultimarum sessionumM ad [ Inem transmiıttenda

Item die eiusdem mensı1ıs ec1am scr1ıps1ı ® |ni ( quodam
milite Pruteno pedestri ut beneficio el intercessione Rıme ] nis In aula
(esareae Mtis promoveretur ** His litteris adiuncte erant quedam alie
ad Urbanum ep1sScCopum Labacensem el Brockendorffium canonıcum
Vratislaviensem *5 INIMNUNEIN e1lus ei INCUIN amıcum.

Nune nıchi:l NOVI OCccurrıt hoc loco, nısı quod Oratores Gallie
tres !® ın tribus locis constituti k reESPONSUM SU: rFCSC eXpectiant, qu  —
u abeant ın hac conciılı translatione. Alius dicere voluıt CSC.
precıpere e1s, ut exemplum eundı vel 11O eundi sumant ab oratorıbus
(esareae is 1 Unus predictorum Gallie oratorum Veneclis esi, alter
Ferrarie !, ertius ın aD TrO Brixiano !28. Venetias, S1 ad unıtatem COM DO-
nendam solliciti sunt, convolare aliquando intımıus oportet.

Felicissime valeat Rma | J)tio et InNnecamı Causamı commendet VITO
religi0s1ıssimo patrı confessori * Cesareae Mtis m, y IO idonea accepta
0OCcasıone 1Ds1 invıctıssımo Cesarı. PrOoO CU1US honore ıbenter facıam
qu1cquid POSSUNH. ıx I ridento, die Aprilis 1547

Eidem R mae Dni deditiséimus
Olaus archiepiscopus Upsalensis.

Würzburg, eb 3r-V Orig. Autogr. Siegel Außenaufschrift Rmo ın
Christo patrı et eP1SCODO Hildesemens!I1, amıco charıssımo. Einlaufver-
merk: Presentate 1ın castrıs Wittenberg die Maı *9 11NO 1547 PCI
postarıum imperatorIis Zappatam.

11 11 Aprıl aus fand sıch jedo TST Maı ın Bologna
eIN; unten T1e 12 ben TIEe

Dieser TIE ıst nıcht erhalten: vgl Anm
an Textoris, Bischof VO Laibach —_  9 vgl Gulik-Eubel,

Hierarchia cath 1112 Da
Dominikus Prockendorff, Domherr Breslau: vgl Buschbell a.a.

X II! und Über ıh Zimmermann, Das Breslauer Domkapıtel 1m Zeitalter
der Reformation und Gegenreformatıon, Weimar 1958, 437 e Nx 158, .

16 Ihre Namen 1058,
17 Vgl Xx{ 147, 148 Anm

Claudıiıus Durfe; vgl 170, 131
TO de Soto: über iıh Lehnhoff, Die Beichtväter Karls Ihre polı-

tische Tätigkeıt Diss Göttingen), Alfeld 1952, Brandıi 460  —+ Pozo,
OS or weıtere Liter.)

Wenige Tage später al) unterschrıieb Kurfürst Johann TIledr1
dıe Wittenberger Kapitulation; Maı erfolgte die ergabe der a
Brandıi 490
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Am Rand VO. etlebens and De Jlegatione regı1s Danorum. Am
Rand VO. Jeicher and Laıtteras ıstas DO  a habu: Am Rand VO  - gleicher
and De translatiıone concılıı repentina Bononıl1am. Am Rand VOoO Ol.
ergänztl. Am Rand VOo Tetlebens and nvıtus vadıt Bononı1am. Am
Rand VOoO  - leicher and Thomas mıiıttet ad 1psum lıtteras INeAas Bononilam.

Am Rand VO  —- Jeicherand Misıt decreta trıa ultıme Sess10N1S alias. Am
Rand VO.  m Jeicher and Litteras ıstas NO  - recepL. Cod Georgium BC-
tiılgt Am Rand VO  e} Tetlebens and Oratores Gallie reg1s 1n trıbus l0c1s.
vyıyunt. | Am Rand VOo  - gleicher and Sequetur Ce Mitem Am Rand
VO  a} leicher and Commendetur aquılonarıum cıyıtatum confessorı
esarTIıs.

Derselbe denselben. Bologna, Juni 1547

Hat sıch, der wiederholten ufforderung des Papstes olgend, 26 Maı
1ın Bologna eingefunden. I ıe Sess1i0 (2 Jun1i als lTermin für die nächste
Sessio wurde der Sept bestimmt. Konzilsbischöfe un: - Theologen sollen
einstweılen Dekrete über Dogma un Reform ausarbeıten. 1ele Prälaten sind
ZU Erledigung ihrer es  alte abgereist. aus selbst wiıird sıch vielleicht nach
Irıient begeben, die beim Kaiser ınternommenen chritte fortzusetzen, diıe-
diesen einer Hilfsaktion für se1ıne Heimat gewınnen sollen. Ebenso müßten
die Konzilslegaten handeln, wWwWenn ihnen die Wiederherstellung der reli-
g1ösen Einheit ernstlich tun ist.

me ın Christo Pater el Domine charissıme. Satisfacturus continue
vocatıonı summı pontific1s venı ad locum translatı concıilıi; ın Bononiam
ante festum pentechostes die Jlovis}, in CU1uUS octava, scilicet feria post
pentechostes, .quae eratlt Iunii, celebrata est solemnis sSeSS1O Missaque
antata de sancto spırıtu ectum est ® decretum prorogatıonıs
proxıima sessione die Septembris proxıme futurı habenda., infira qQUCmM
tamen termınum salyıum erıt synodo antıcıpare vel prolongare 1e m
sess1i0n1s *. Hit patres 0OCları videbuntur tiet examınatıo pPCTIr COMN-

gregatıones pontificum ei doctorum de dogmatibus morıbus, quatenus
SsUu: tempore ene digesta decreta utroque edi publicari
possunt. Attamen multi praelati PrIO nNegOC1US uls ıIn medio anı tem-
DOTI1S hincinde proficiscuntur ei CSO forsan ıterum descendam 1n
TIriıdentum ut practıcam, qJUuUam apud (esaream clemenciam de lıbe-

Maı Am 51 Mai nahm erstmals ın Bologna der
Generalkongregation der Konzilsväter teıl. VIL.

Sessio X! vgl eb 184
(O)laus verschweigt, daß selbst diıe der Sitzung vorangehende Heilig-

geistmesse zelebrierte un das Vertagungsdekret verlas, eb 184, 11 f’ 185,
4 Vgl eb 186,

Am Juni erlheß aus Bologna, nachdem noch Tag UV'

der Generalkongregation teiılgenommen hatte, eb  ©& 201, 5 Er ega. sich
zunächst nach Venedig 1n der Absicht, VO  b dort anfangs Juli nach 1cenza und
Trient reisen, us: da. 05
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randa pairıa INE. (ab heretica pravıtate) CCDIL continuare valeam Cu

aliquo effectu et fructu Et ıta fierı Dportet Rmi legati hulus locı
V1 restituende religionis INSDICETE et adiuvare volunt nterim

pletas Vestra Pro (maxime rog0) apud Cesaream Mtem sollicita sıt
ut IM  @” NUMECTO fidelium SUOTUMmn pro oloria tamen Mtis —” TrECOZNOSCCTE
dignetur Eit felicissime valeat ma [ )tio Fx Bononia, die Iunii 1547

Eidem Rmae Dm deditissimus
Olaus eadem TaCl1la archiepiscopus Upsalensis

Würzburg, eb 4A08T Orig Autogr Außenaufschrif: Rmo Christo patrı
et Valentino Dei el apostolice sedis gratja Hildesemensi et

charıissımo — Einlaufvermerk Presentate Auguste die Augusti aNDO

DEr suffraganeum Moguntinum allate ei pCrTI loannem Obernburger”
secretarıum eddite

Sic Zusatz über der e1ıle

Dazu Nachtrag auf beigelegten Zettel 4097) : Rogo eti1am, quod
Rma [Jtio dignetur informare de Ilo paitre Severino ®8 ectore de Danıia
ord - Francisecl, QqU1 alıas fuıt Ratisbona ubı 1a est

Derselbe enselben Bologna, Juni 1547

1ck: 106 Abschrift des Prorogationsdekrets das der Sessi0 j
verlesen hat Wird sofort durch Marsaner Mitteilung machen, das Konzil
WI1e nötıg WäarTtTe 11N€ deutsche verlegt wırd Am Junı wırd 1N€e

Generalkongregation über das Bußsakrament un: die entsprechenden Irrtümer
stattinden Bittet häufigere Mitteilungen auUs Deutschland

Rme Domine et charissime Retardante praesentium exhibitore
(postquam inclusi litteras ad R mam ] )nem de STatiu concıili! ıntira
I1Nassam Rımo archiepiscopo Maguntino mi1ssam) tempus bonum sortıtus
SIl ad mıttendum Dni V COD1aM Prorogatıonıs future SCSS10NIS de
verbo ad verbum, prou PCT publice lecta fuıjt? S] autem aliqua
interea de loco hoc Bononiensi aliam (Germanie urbem (prout NECESSE

fuerit) mutatıo fiat curabo, ut anc UUOUUC C1U1SSIıme SC1lalls, saltem
mediante e  a nostrı Thome, scholastici Tridentini
Et felicissiıme valete ıx Bononlia, die lunii 1547

Micheal Helding; über iıh Raahbh LThK? V 207
Kaiserl':  er Sekretär 1552 über ih: Fr Herrmann Die Protokolle

des Mainzer Domkapitels I17 491, Anm.
Magister der Theologie; 1e sıch Würzburg auf: vgl us

a.a.O 37 I0 50 f.,
Das ıst TIE VoO Jun1.
Das Prorogationsdekret, das aus der Sitzung VOo Juni

verlesen hatte., Vl. 1 185, 13  e Thomas Marsaner.
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Crastina die publica pontificum congregatıo sacrament1o0o
penıtencıe * ei erroribus C1rca hoc emergentibus erıt ei ıta deinceps,
(uret Rma [ )tio V., ut SEePIUS NOVa habeam de Germanlila; eti illis PCI
usSsuram respondebo de Italia.

[ ni me deditissimus
Olaus eadem gratja archiepi1scopus Upsalensis.

Würzburg, eb 407T Orig. Autogr. Außenaufschrift Rmo 1n Chris.to patrı
et Valentino, Dei yracla eP1SCODO Hildesemens!]1. amıco charissımo.
Einlaufvermerk Presentate Moguncie unı 308018| Darunter VO anderer
and Presentate Auguste dıe mensI1is Augusti 4a0 1547, peCr sulfraganeum
Moguntinum allate et PCTI lo Obernburger secretarıum hiec eddite

Derselbe an denselben. Bologna, (Oktober 547

Hat VOoO  — Venedig aus etileben geschrieben. Nach der Prorogation des
Konzıils an Sept. hat Marsaner und Strenberger unterrichtet, die ihrer-
se1ts etileben über die Lage des Konzıils informieren sollen. Täglıch wächst
die an der Bıschöfe au Rom, talien und Frankreich Wann die nächste
Sessi0 stattfindet, ıst unbekannt, da Papst un Kaiser nıcht ein1g über den
Konzilsort sind. Die iıtalienischen Beschöfe SIN für einen deutschen Tagungs-
OTt nıcht ZU gewılınnen,. Entsendung des Nuntius Mignanello un des kaiser-
lichen Vertreters Figueroa. ZU Verlegung oder Suspension des Kon-
zıls kommt, wird eileben sofort Bescheid erhalten. Bittet dessen HÜür-
sprache beim Kaiser und achrichten über und die nordischen
Länder, SOWw1e über die jederherstellung des Bistums Hildesheim un die
Beschlüsse des Augsburger Reıichstags. Empfhiehlt den Severinus.

Rme ıIn C hristo Pater Ets1, postquam unc locum Veneciis ubi DD
Septembris! SCT1DSs1 Pti de receptione SUarumnn litterarum ei reditu

In der Generalkongregation VO Juni begann die Aussprache über
den Entwurf der anones de sacramento poenıtentlae, VI, 192

TIE und Iso VO.  ; Bologna nach Maiınz un: VOo  — dort nach
Augsburg zurückgelaufen.

Dieses Datum korrigiert aus auf eiınem nachträglich beigefügten Zet-
tel, der jetzt alscher Stelle eingekleb ıst „Die Augusti el
NO  —_ Septembris alıas SCT1ps1 Paternitati W . quıa S1C reper10 ın diurnalı meO,
lıcet NUNC erratum sıt In Septembris” Der betr. Brief lıegt nıcht VOLT. aus
wWäar Juni nach Venedig abgereıst. rst den Sept scheint nach
Bologna zurückgekehrt se1ın. Zur Frage der Klandestinehen un der Ehe-
scheidung ergr TSLT 1n der Generalkongregation VO Sept nach samıt-
en Konzilsvätern das Wort (CT VI, 1433, 1f.) nıcht schon Sept nach
dem Erzbischof VO Naxos, wı1ıe seinem Rang entsprochen hätte; ffenbar
wäar TsStT tlags UVO eingetroffen. Vgl Marsaners Brief etileben VOo

August 1547 „Litteras Rmae N1s 12. presentıs mens1s Augusta ad
datas die eiusdem hiec magıstro postarum CUu copulatıs accepl. Subito
fTascıculum spectantem KRmo archiep1scopo Upsalensı PCLI Proprium
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INCO ad Bononiam) lattigil, NOn SCI1DSCTAaNM Pt1V, tamen ancCc
nulla causabat oblivio, quod OoOmmNiL1 reverentla ei devotione recolo
ıntegerrımam iıllam constantıam Dms Rıme (quam INOTE sanciorum V1IIO-

TU UOCUNGUC ZSCHCIC adversitatum patıenter tolerare solet) indesi-
nenter observar Dominus Deus, Causamm pPromovells, consoletur
eandem ul Cu alııs constantibus s UJUOFUMM paucıtatem
valde defleo hoc tempore probationis

WKacta prorogatıone die 15 Septembris SCT1DS1 Thome Marsaner
ausalll alıasque ratıones Frasmo ut illico informarent R mam Dnem
c concili. conditione, UJU14 valde OCCUDPaLUs (prout UNCGC

sum), seriıberem Attamen hoc dico, quod quotidie augetur UMETUS

CDISCODOTUM tam ah rbe ei Italıa QUam Gallia, VITrOTUMMN certe doctissı-
INOTUM, prou sentıtur 111 publica congregatıone
pontificum relatis, de 11S scilicet articulis, Q U1 vel dogmata CI1-

torum angunt vel abusus eorundem Quando autem SCSS1I0O celebranda
intimabitur, I1C pen1ıtus latet QU14 videtur ESSEe inextricabilis perplexi-
tas ınter SUNMNMLILLUIN pontiLicem nostrum ei Ces Mitem DC loco, hıc
permaneat vel 111 Iridentum concilium 1DS U reducatur Nec video
Italice natıon1ıs CD1ISCO DOS ullo pacto inclinarı POSSC, ut ultra montes
transferant nedum oh Ir1guUus (quod CSTI sustinent) sed alias secretas
Causas, de quibus refrenare PDCHNaL portet

Mittuntur NULNC VIC 1N1UNC11 pontifice ad Imperialem Mitem
CDISCODUS Minzganellus Nocerinus el (esare nobilis Hispanus Fica-
relis ad papam Deus OmNıpotens dirıgat corda et OT}  » COTUNL 111 loquen-
do et mentes PrINC1DUHL 111 audiendo et exequendo, ul tandem
IN1SCETT1INA ecclesie calamitas mereatur optatam 11L VELNLTE consolationem
Tamulum, QU1 hıc fuıt Venetias transmısı, uum 14111 patrıarchatu ibi manet
De concılıo nıhil cert1ı hıc NEeC alı cdieitur ucC ut fertur, SWUINILUS pontifex
et imperator de lo0co 1018)  = Sunt concordes Legatı et Italı prelatı vellent INaNleTeEe

Bononie Hispani prelatı pOot1us vellent hıc PETSECVCIATIC Sunt acdhuc
Hispani et ard Janensıs Hispanus hic Nec volunt recedere“ ürzbg
Staatsarch 4037

Im Juni 1547 Wäar eileben eröffnet worden. daß der Kalser den frühe-
Te  b Hildesheimer Besıtz dem Herzog Heinrich VO  - Braunschweig überlassen
werde Grundmann

In der Generalkongregation VO Sept Wäar die auf den Sept
anberaumte 11 Sitzung auf unbestimmte Zeıt veriagt worden VI ] 460

TAaSmus Strenberger Dombherr Trient über ih Buschbell
33 288 10® VII 134 20 107 20

10 Mignanello Bischof VO  > Lucera, Wa  b Sept für dıe Sendung
den Kaiser bestimmt worden Okt passıerte assano auf der

Durchreise nach Irıient Okt traf ugsburg C1IN, Nuntiaturberichte
Abht 1161 1351 1401

Juan Figueroa Hofbeamter Karls hatte Auftrag des alsers C1MNn

Kondolenzschreiben ZU Tod des Pier Luig1 arnese den Papst über-
bringen Er traf Okt Bologna e1iINn un kam Okt Rom a

707 20 Nuntiaturberichte 142
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Quam cıto ıgıtur de mutatıone vel suspensiıone concilii agetur, S1ZN1-
ficabo vel IThome praedicto tamquam VICIN10OT1 vel Rmae Dni Va qUa«C
dignetur patrocınıum pP11S Causıls me1ls, ubi 0CCasıo uerit, apud Ces
em et archiepiscopos electores praestare eit etiam informare de
statu reZNOTUM aquilonarium et cıvıtate Lubicensi. Confortare eti1am
dignemini patrem Severinum Dacum , qucm PutO vobiscecum CSSC ın
Augusta.

De reparatıone integra dyocesis Vestre quid factum sıt vel proxime
CcComponendum, libenter intelligere vellem, et1am quid conclusum sıt vel
verisimiliter concludetur ın dieta cardinalis OTrOoONUS est hiec egatus
Bononiensis Felicissime valeat ma [ )tio x Bononia, die cto-
TI1S 1547 Dms Rmae deditissimus amıcus

Olaus archiepiscopus Upsalensis.
Würzburg, eb 435 Ausfertigung Autogr. Siegel Adresse R mo 1ın Christo

Patri el Valentino, Dei gratia ep1SCODO Hıildesemensı, amıco charıssımo.
Einlaufvermerk Presentate Auguste die Novembris NNO postarıum de
Taxiıs.

()laus Magnus A IT’homas Marsaner. Bologna, P November 1547

Hat Marsaners Brief 20 ()kt miıt Nachrichten über den Reichstag
erhalten. Wiünscht die Rüc|  ehr des Konzils nach T“  rient als Voraussetzung
für die Rückführung der Lutheraner ZUTr KEinheit der kath Kirche. Das eka-
natshaus ist dem Bischof Piacenza überlassen worden:;: Olaus hat deshalb
Ü Strenberger geschrieben und biıttet Marsaner ebenfalls Rat und Hilfe
ın seiINerTr Wohnungssache für den ‘a der 3 U des Konzils. Das Trienter
Pfefferbrot besser als cdlas Bologneser Kard. Madruzzo ist mit Morone
und ()ttavio Farnese nach 10om abgereist; Jlaus hat ihn NUur kurz begrüßt äl
das Irienter Domkapitel grüßen. Generalkongregation über die Abusus SHUCITUÜU-

mentiı ordinis. Klagt über die feuchte Witterung.
Venerabilis et eximıe VIT, D. Thoma, amıce charissime, salutem.

Litteras n1ıs charissimas gyratissımas 129, Octobris spriptas|® he-
terna die 1US accep1”, gratias referens Dilectioni Vestre, quod 6a
michi de cConventu princıpum (GGermanie indicat, et scıtu necessarı1a

Über iıhn vgl oben Anm zZzu Brief
Der Kardinallega Morone Wr I1 Sept ın Bologna eingetroffen,
’
Der TIE traf Tst a (Okt ın Irıient eın und wurde sofort

Marsaner weitergeleıtet;: vgl dessen Begleitschreiben eileben VO (Okt
„Nuper ad lıtteras NOVY1SSImAas ad datas peCrTr alıas respond.. 1€e introclusas

Rmo Upsalensı ononla accepl, lıcet tardıssıme ad INaNus pCTI-
venerunt. Forsitan statum concılıu et qu1d ıbı agatur Sal |Rma [ )tio intel-
ligat Hic penıtus nıchiıl intelligam”, ürzbeg., Staatsarch. 45097

Dieser TIE lıegt nıcht VOT,.



Nenu aufgefundene Briefe des O)laus Magnus
sunt et exequutione dignissima Utinam venıret dies Ila tam felix, ul
concilio 11 Iridentum reducto praelati totıus christianı orbis Luteranos
errantes ad unıtatem catholice ecclesie suavıtate doctrine catholice
reducere possent Atque, ut 1ta fieret efficacissıme PCTI SUDICHLOS mundi
rectiores et C1U1SsSSımMme statueretur, CRO OI1 ora paratus STO, ut
vadam, congregatıone patrum hoc bonum verbum audiretur

Domus decanatus est Placentino? ei iıdeo
SCT1DS1 COMIMNUNL nostro FErasmo3 QJUan ei qualem
CIrCumMspectL10onem de INnca SCICTIEC dignetur, Vosque rOSO
Ne eventum, ut vestra consıilia ei auxılia hac parte (prout asha
benignitate soletis) IMN  ca velitis, S11 INN1INO concilium illue
ducetur (quod C220 Dro miraculo SCHMLDCI reputabo) quemadmodum pCI-
sonaliter Vobis alias dieceam et ratlıones, UJUaC movent De D
pıpera(lo, 111S1 124 mı1sera(ils, noli;te sollicitare, QU14 SDEIMN conitra SDEIMM
adhuc eu manıbus vestrIıs SUMECTEC POSSUM Interea contentus CTO de
Bononiensium placentulis, licet nullo modo vestr1ıs 11 valore Cq  -
parandis

Hodie R mus noster Iridentinus incolumis et San us hora 18 facto
prandio cardinali Morono, ctavio7 et alıis nobilibus ascendit
IM postarum VOTITSUS Romam, qQUO dubio (durante sanitate) die
dominico pervenılet | X ONn potul aliud Cu Sua [ Ine tractare

humiliter salutare, licet habuissem multa et NC2OCIAa Osten-
dere Dni Rı forsitan crastına die post tergum emiıittam ® S]
a NOVA, ı11 Optatıs, venumdantur I1 his plateis, NON differam *OIN-
INL  1CaTe me Dni V QUAaEC diu et feliciter valeat x Bononia., die 17
Novembris 547

Salutetis, obsecro, venerabile capitulum vestrum et VIC1LHNOS pPT.
latos Die crastına generalis praesulum congregatıo fiet abusibus
sacrament1ı ordinis ubi abissus multa *® qU am caliginosi dies sunt
ei pluviosi hoc loco, et tamen aliqui dieunt onum es! hic NOS esse ,
quibus NUMqUam respondeo Amen

Bonus Aammıcus Olaus archiepiscopus Upsalensis.
2 Catalanus Iriyultius UuSs Mailand (1525—59)

TAaSmus Strenberger Anm TIE
4 ()laus Wäar 111 Irient zunächst Aurch Kard Christoph Madruzzo SC1INET

fürstbischöflichen Residenz., dem alten Castel del uon Consiglio, unter-
gebracht worden eber, Le abitazıonı dei padri Irento conciılıo
Ci Irento I1 1943 159 Röm

Kard Christoph Madruzzo traf mMOTYCNS hr Bologna e1nNn un
reıiste abends Uhr nach Rom weıter vgl Massarellis Diarium
720 A ff Er sollte Auftrag des alsers mi1t dem Papst ber die Rückführung
des Konzils nach Trient verhandeln

(OOttavio Farnese, Herzog VO  - Parma un Piacenza, eb 720.,
Olaus chriıeh ovember T1Ee Madruzzo, us

a.a. O. 30 Nr. 21
ber diese Generalkongregation vgl 720, und V, 600
Ps 35, 11 1 ' 4: ark 9, 4: Luk 99



68 FREUDENBERGER

Würzburg, eb 4417 Orig. Autogr. Siegel Außenaufschrift Fix1imi10 a
prestantıssımo VITO D. Thome Marßaner, Can0Oon1CcoO scholastico Irıdentino,
amıco charıssımo. Euinlaufrermerk Presentate Auguste die XI Decembris
anno0o 1547 pCI postarıum Imperatoris.

Am Rand nachgetragen.

8. lOlaus Magnus Valentin VO Tetleben. Bologna, Novembei- 1547

Noch immer ıst die Frage der Konzilsverlegung offen Am Nor ıst
Kard ervını nach Rom abgereiıst; gestern folgten Madruzzo, Morone und
Ottarvio arnese. Verteidigungsmaßnahmen für Parma. Gerüchte, daß der
Herzog V, Braunschweig seın verlorenes Land wıeder erhalten hat, darunter
auch einen Teıl des Bistums iıldesheim Nachricht adus Danzıg über Verhand-
lungen des Schwedenkönigs mıt dem Kaiser: bıttet Mitteilung darüber.
an für dem Severıinus erwlesene Gefälligkeiten

Rıme 1n Christo Pater Significaviı alias! Rme Pti Va UUO ın statu rCS
saCr1ı concilıii constıtute erant® aliquando et1am D. Thome? tamquam
VIC1IN10T71 loco manentı alıa alıaque declaro, ut R mam ] )nem NUumMquam
sınat sıne NnOostrorum actuum notıtila vıvere. Nunc S1ZN1LCO eidem Rme
Dm statum concilıii eadem utı Pr1us adhuc laborare perplexitate In  -
tandı concıilıi 1n alium locum, pen1ıtus 12N0Tamus.

Die 10. huilus subito pontifice voCatus Rmus card. Crucis dis-
posıtıs equ1S ıvyıt ın urbem Romam3. Heri Rmus |),. card. "rıdentinus b

hora, prandio card. OTOoONO et uCe ctavio* sSump(t0, similibus
pennatıs equ1s transıliit ın Urbem®, torte ob componendas rcs Placen-
tınas Parmenses et conecıilii ın Iridentum reducendıi. 10 bombarde
C T’6C tortissıme virıbus rotarum et boum ab Anchona ın Parmam ante
INECNSCIHN ducte sunt uid ulterius er1t, ın Nan Dei clausum est.
Wertur 1C, ec1am adductis scr1pt1s, qualiter dux rTrunsvicensis ©
recuperaverıt Oomn1ıa dominia olim amıssa eti ınter et1am bonam pPar-
tem possessionum alme dyocesis vestre‘: ın QUO M1Tror, qUO ın
eisdem scCT1pt1s et1am dicitur, quod monachos, moniales et clerum ubi-
qUuUC Cu bonis et privileg1lis praedicatoribus catholicis restituere
Scire certe desidero, qualiter SCSC verıtas habet ın hac parte ei Cul

Gemeint ıst ohl T1IE VOIN Oktober 1547
Thomas Marsaner:;: vgl T1Ee

3 Vgl V1.I 582, ff ‚
“  “ Ottavıo Farnese: Anm T1Ee

Vgl ben Anm TIE
Vgl Massarellıis 1arıum ZU ıT 1521 un Okt., /10, 20 f.:

Z11. 2 CO 30 H 9 Z 9
Herzog Heinrich Jüngere VO.  S Braunschwelig rThielt VO Kailiser nach

der Schlacht be1l erg das ULV! VOo  D den Protestanten besetzte braun-
schweig1ische Gebiet samt dem Terrıtoriıum des Bıstums Hildesheim: vgl
Grundmann, Valentin W eilebDen A. Bertram. Geschichte des Bistums
Hıldesheim I1 (Hildesheim 1916 157
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ecelesie reservatur praelatus uturus filius ducis Philippus® eti ub}
manet ®. Item seribitur michi Gedano, quod DE  D Suecie ! M1SSIS aliquot
miıillibus dalerorum DCLI media ducis predicti Comparat gratiam et f{avo-
TE Cesareae Mtis, NumMYyuanhnı Cu protestantibus intus vel
exira patrıam aliquid sens1sse: S1 essel, pulchra historia texi
posset. Sed aliud divino examını ın trıcto iudicio eser varı video. Super
his sS1 poterıt Rma [ )tio informare dignetur. Lit felicissıme valeatıis.
Kıx Bononla, Novembris 1547

(Gratias refero Rme Dn Pro beneficlis exhibitis tratrı Severino
uc credo descendisse Spiram)®.

KElidem]| Rme ID deditissimus
Olaus eadem gratia archiepiscopus Upsalensis ”

Würzburg, eb 440r Orig. Autogr. Siegel Außenaufschrift: Rmo ın Christo
patrı et alentino, Dei ei apostolice sedis gratia ep1ScCopO Hildesemens!\1,
amıco charıssımo. Dazu weıtere Notiz Hildesemensı]ı. ubicumque fuerı1t.
Einlaufvyermerk Presentate Auguste die Decembris 1547 PCTI postam Im-
peratorıs.

D Am Rand VO Tetlebens Hand De concılıo. Am Rand erganzt
Am Rand VOoO  b ’etlebens an De duce Brunsrvicens1]1, qualıter S1IL ei alıena

bona Hi  esemensı ecclesie restituerıt et relıg1ıonem eic. reposuerilt, S1C.
Am and VO gleicher and De duce 111ppo. Am Rand VO. gleicher

and De recSC Datıe Cu Ces Mte convolato DPCL medium ducis Brunsvıcen-
S15 Ebd De paire Severino.

Derselbe denselben. Bologna, 11 Januar 1548

Hat FEnde Dezember 1547 ın einem Brief eileben se1n Mißfallen
über die Art der Restitution des Bıstums Hildesheim ausgesprochen. Was WIT
dann ın seinem eigenen Ha geschehen”? Kard. Morone über 1nNe Verbindung
der Herzogin VO  - Maiıland un Lothringen miıt dem Jungen Polenkönig Sig1Ss-
mund: ebenso über die Freunds  aft des Dänenkönigs miıt dem Kaiser. Bittet

Läßt sıch dem Orator des Polenkönigs mpfehlen
Mitteijlung, obh der chwedenkönig ebenfalls diesem Bündnis ai;géhört.
Rme ıIn Christo Pater,., salutem et spirıtus sanctı optatam

consolationem . Diebus ultimis ransactı mensı1ıs Decembris satıs diffuse
Philippus Magnus, Sohn Heinrichs Jüng. VO Braunschweig; über ihn

Zimmermann, Allgem Deutsche Biographie M 1887 764
9  9 ber Severinus oben Anm. T1E

IThomas Marsaner gab diıesen TIE eilebDen weıter mıt olgendem
Begleitschreiben „Nuper 20. Nov.| ad lıtteras 5SUuas, QJUuUas loannes Mulner, CULr-

()  - AugustensIis, michı re  MC respondl. 1e copulatas introclusas
ononla Rmo Upsalensı ul, lıcet tarde iudıt10 me0| venerunt, quibus
negotium TunC temporIı1s ononıe pratıcatum |!] Sanle intellıgat
denti die Novembris 15475 ürzbeg., Staatsarch. d . 4597

Raptım ITt1-

1 Apg 99 51



FREU

respondi litteris Rme | )nis V., quomodo michiı displicuit modus ille rest1ı-
tutionıs (per super10rem potestatem) ad ecclesiam eit dyocesim vestram.
Estne possibile, quod mınore tempore quam lacob Pro Lia vel Rachel?3
serviendo redire valeatis auxiılio illius hominis, ın QUO (post Deum

spem “ et salutem ad mille pericula vite) oiam fiduciam
posueratis? Deus bone, s1 vobis hoc accıdit, quid michi quası abortivo°®
longe ab uberibus posıto aliquid 1n similı Casuıu petentı evenıre possit?
Vertam oculos 1160 1n celum (unde OINTie datum optiımum descendit®),
ut inde habeam sanctıssıme pet1it10n1s INe® exequtionem ei prın-
c1ipıbus, ın quibus eXpertus David dixit 110 6CSS«C salutem

R mus cardinalıis OTONUS erl dixıt michi Dr certıissımo ducissam
Mediolani ei Lotoringie® a  [0 desiderio ei adiutorio (esareae Mtis
nupturam 1UN1071 Polonorum regı Sigismundo Item quod E Dacjie ®
Holsatus habet gratiam et amıcıcl1am Cu (Cesarea Mte quod ın CO
sıderatione valde mirabile apparet De rcSC Suecie 1, a ll sıt ın illa ON-
federatione et amıcıcla, penıtus 1ZNOTO et ohb ıd iıntime rOSO Rm am
[ )nem V ut 11S dubiis quantocıus resolvatis el praesertim,
quibus articulis et conditionibus hoc sıt tactum. Sı processerıt COLL
1U mM ducisse Cu reSC Polonie, tunc accepta OCcas]ıone NOIMMECN
notum ei gratum facıatıs magnifico oratorı *“ reg1s Polonie, qu1 uUuUunNnCcC

apud Cesaream Mitem C6sSsSec dieitur. Dicatque Rma | )tio Na quod CZO 1n
sedem INcahll restitutus multa et CITrCcumspectione DOSSUHL 1Nser-
vire dominio reg1s Polonie C11rca ımıiıtes Moschovitatis ın terra ei mar'ı.
Et hoc praevideo bonum fore PrOo restitutione religionis ın partibus
mel1ls.

Die lanuarıiı R mus cardinalıis de Monte ın congregatıone generalı
ep1sSCoporum dixit, YINO legit FrESDONSU (Cesareo oratorı Didaco
22 Decembris omıne concilıii ononiıjensis a petitıs (lesarea

er der betr TIE etlebens noch die Antwort des aus Magnus
lıegt VorT Daß der Kaiser das hildesheimische Gebiet nıicht etileben rest1i-
tujert, sondern dem Herzog Heinrich Jüng. VOo  — Braunschweig überlassen
hatte, wWäar aus schon 1mMm November 1547 bekannt geworden; T1E

Vgl Gen 4 Vgl Ps Dl Cor 1 %
Jak 1! Ps 1179 145, 2
Christine VOo  - Dänemark, JTochter Christians IL und Isabellas, eiıner

Schwester Karls V, WäaT ın erster Ehe mıt Franz Sforza., Herzog VO  S Mailand,
verheiıratet. Nach dessen lode chloß S1e 1540 1ne LEhe mıt Franz V, Guise,
Herzog VO  - Lothringen. Ihieser starbhb Juni 1545 Vgl Nuntiaturberichte

Abt. VIII 214; us d. d. 3 $ Anm
Sigismund I1 August, König VO.  b olen 1548 — 792 Aus der geplanten Ver-

mählung wurde nıchts. Er heiratete Barbara V, adzıvıl, Nuntiaturberichte
2925 Vgl Buschbell A, . 36, Anm.

Christian ILL.., König VO  o Dänemark 1534—59
11 Gustav Vasa,8

Stanislaus askı, polnischer Gesandter, wäar Ende Oktober 1547 1n AugSs-
burg eingetroffen; sollte den Kaılser seinem Sieg eglückwünschen un
SCH Preußen unterhandeln, Nuntiaturberichte 174 9925
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Sua Mte ei submissıiıs Romano rcSC princıpibus) datum PCLI papam *°,
quodque ıpse OTatior tempore pontificı respondisset **, facıle Impera-
tor1am Mtem ın INNES conditiones patribus petitas Pro ONO publico
praesertim ad reductionem (Germanice natıonıs ONSCHSUTAM, YMO
eti1am, quod ep1scop1 Hispaniarum Iridento ad Bononiam enlant vel
patrıbus ın v1a ad ITridentum regredientibus exultantes OCcurrant.
Verum ut maturıus omnibus partibus satıshieri possel, () 1€e6s mittendi
et recipiendi postas petut ei obtinuit *. uld autem evenıet, ın SC ona
constıtutı eic. Attamen pendente SDC ista m1SSus est huc
1NS1gN1S ille Capıtaneus generalis pontificıs summı D. Camillus Ursinus
Cu multis aliis ad providendum 11S terrIıs, S1 (praevalentibus maligni1s
consiliis) CIC1US bellum quahı pa sıt aggrediendum. Pacem concedat
nobis m1sSerT1COrs Deus, Amen, Cul ei R mam ] I)nem ıntımo corde et 1NCES-
santer cgmmendo. ıx Bononia, die 11 lanuarı! 1548 17

Eidem Rme Dm deditissimus
Olaus archiepi1scopus Upsalensis.

Würzburg, eb 454r ÖOrig. Autogr. Siegel Außenaufschrift R mo ın Christo
patrı ei alentino, Dei et apostolice sedis gratia ep1SCOPO Hildesemens!ı],
amıco charissımo, ın Augusta. Einlaufvermerk: Presentate Auguste dıe
X XI. lanuartı! 15  { pCI Ihomam Marsaner Irıdento PCTLI postarıum Im-
peratorIıs.

Am Rand VOo  b Tetlebens and De concılio 27. Decembris.

13 Der Orator des alsers Diego Hurtado de Mendoza hatte 1m Konsısto-
1um VO Dezember 1547 die Verlegung des Konzıils nach Bologna
Protest eingelegt, VI, 638, Papst Paul IIL hatte ın einem Breve vo

Dez dem Konzilspräsidenten de Monte davon Mitteilung gemacht und
die Stellungnahme des Konzils erbeten, eb 639, Die Bologneser Konzils-
vater berieten un Dez über eın Gutachten, das Dez nach
Rom abging un dem sich der Papst 1ın seıinem Responsum Mendoza 1mMm
Konsistorium VOo. Dez anschloß, eb 660 Diese Antwort des
Papstes gab Kard de Monte ın der Generalkongregation VOo in Jan 1548 be-
kannt, eb 658

Von einer solchen Antwort Mendozas nthält das Protokall der Gene-
ralkongregatıon VO Jan eın Wort (ebd. 658 ebensowenig der Bericht
Kard Cervinis Kard de Monte VO Dez.,., XI 3492

Vgl Cerrvinis Bericht VOo Dez (CTI Xl unN! Mendozas
TeE1IDeN den Kaiser VO Dez., Nuntiaturber. 618,

Camillo Orsıni traf Januar 1548 ıIn Bologna e1n, Januar
reiste nach Parma weıter. C392 2 9 7306,

Dieser TIE ist vermutlich mıt anderen Postsachen 15 Jan be1l
Marsaner ın Irıent eingetroffen un! 16 Jan weitergeleıtet worden: Mar-
an etileDen, Trient, 16. Jan 1548 „Her  1 lıtteras ul Urbe,
ononia alııs locıs, quibus sSane |Rıma [ )tio intellıgat negotıa dıyversa.

quem finem autem pretendunt, difieile est iudicare. Rma tio S11 iuditio
considerabit, 1n quibus terminis fluctuatur futura tempestas, quod Deus opt
MaxX, avertat”, ürzbeg., Staatsarch. a, a. 4406r


